


Textliche Festsetzungen

für den Bebauungsplan Nr. 113 der Stadt Neuss

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 07.11.1963

1. Nutzung

Für die Planausweisung „allgemeines Wohngebiet“ gelten die Bestimmungen des § 4 der Bau-
nutzungsverordnung vom 26.06.1962, jedoch mit der Maßgabe, daß die unter Abs. (3) 2., 4. – 6. 
aufgeführten Ausnahmen nicht zu gelassen werden.
Es ist offene Bauweise vorgeschrieben.
Die Anordnung der Bauten auf den Baugrundstücken ist durch die Baulinie bestimmt.
Außerdem ist ein Gebiet für die Erweiterung der Konradschule ausgewiesen.

2. Bauliche Gestaltung

Sämtliche Bauten sollen Ausdruck einer anständigen, zeitgemäßen Baugesinnung werkgerechter 
Durchbildung sein. Sie sind in Ziegelrohbau, hell Ziegelfarben, hell verfugt, zu errichten. Sich dem 
Bau einordnende andersartige Bauteile sind zugelassen.

Die im Plan festgesetzten Zahlen der Vollgeschosse gelten als Höchstgrenze. Die Wohnungs-
baupflichtnormen sind zu beachten.

Die jeweilige Grundflächenzahl beträgt bei Baugrundstücken mit eingeschossiger Bebauung 0,2; 
bei zweigeschossiger Bebauung 0,3.

Die Hauptgebäudetiefe soll bei eingeschossigen Häusern 11,00 m nicht überschreiten, bei zwei-
geschossigen Häusern max. 10,00 m betragen.

Kellergaragen sind grundsätzlich nicht statthaft.
Die Garagen sind gemäß Planausweisung zu errichten.

3. Dächer

Allgemein ist ein Ausbau des Dachraumes nicht erlaubt.

Die Dächer der zweigeschossigen Häuser sollen zwischen 20° und 25° Neigung einhalten. Sie 
sind mit dunklen Pfannen, (altfarben oder engobiert) einzudecken. Grüne und rote Zement-
pfannen sind nicht statthaft.

4. Außenanlagen

Vorgärten sind grundsätzlich nur durch einen Radwegkantstein abzugrenzen und sparsam zu 
bepflanzen. Eine Einfriedigung innerhalb dieser Flächen ist nicht statthaft. Jedoch sind die 
Grundstücke zur Kölner Straße hin mit einer lückenlosen Einfriedigung von max. 80 cm hoch 
(Maschendraht) zu versehen.
Je ein Fußgängerzugang für jedes Grundstück ist zulässig.

Einfriedigungen auf den Nachbargrenzen können durch einen max. 0,80 m hohen Maschen-
drahtzaun an schlanken Eisenpfosten errichtet werden, der jedoch nur bis zur Hinterfront der 
Häuser geführt werden darf und durch Bepflanzung zu verdecken ist.

Baugrundstücke mit zurückliegender Bebauung können ebenfalls durch einen Maschendrahtzaun 
0,80 m hoch, eingefriedigt werden. Er ist durch Bepflanzung zu verdecken.


